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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 36
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Phot. Engler

Bild rechts :

Während man in unseren nörd=
licheren Strichen besonnen hat den
Badeanzug mit dem Regenmantel

ZU vertauschen, erfreut sich der
Tessin immer noch des regsten Be=

triebes im und auf dem Wasser.

Wenigstens das vor acht Tagen
eröffnete neue Strandbad von L,u=

gano hat sich, wie unser Bild zeigt,
in dieser Beziehung sicher

nicht zu beklagen

Ein prächtiges altes Riegelhaus in Zandschlacht bei Münsterlingen. Im Jahre 1Ö92 erbaut,
diente es dem ehemaligen Kloster als Zehentenhaus. Dank privater Initiative konnte es vor

dem Zerfall gerettet und einer sachkundigen Renovation unterzogen werden Phot. GuWcr

Glück
im Unglück
hatte der Führer

eines
Traktors, der

mit der Schuttabfuhr
von der abgebrannten Mühle Gattikon beschäftigt war. Der Führer stürzte
mit dem Motor rückwärts in den Schacht des alten Pumpwerkes Geißau
hinunter und kam, wie durch ein Wunder, mit leichten Schürfungen davon

Phot. Steiner

Aus der Schweizerischen Städte sBau s Ausstellung
im Zürcher Kunsthaus Phot Undc

Der ParadeplaÇ in Zürich vor und nach dem Umbau

Vor dem Umbau. Hauptmerkmale: Große Fahrbahn, kleine Trottoir= Nach dem Umbau: Geführte kleinere Fahrbahn, große Trottoirflächen,

flächen, unübersichtlicher Verkehr geregelter Verkehr mit Einrichtung zum Kreiselverkehr


	Das neue Strandbad von Lugano

